














































































hne uns zuvor abge­
sprochen zu haben, 
trafen wir auf dem Weg 

nach Jungholz dann noch 
Johannes von unserem Mor­
gan-Stammtisch in Werne. 
Gemeinsam wurde der letzte 

Jungholz 
WIE IN DEN LETZEN JAHREN AUCH, HATTEN WIR UNS 

WIEDER FRÜHZEITIG ZUM MORGAN-TREFFEN IM 

ALLGÄU ANGEMELDET. AM FREITAG, DEM ANREISETAG, 

HATTE AUCH PETRUS EIN EINSEHEN UND BEGLÜCKTE UNS 

UND DIE AUS ALLEN HIMMELSRICHTUNGEN 

ANREISENDEN MORGANFAHRER/INNEN MIT STRAHLENDEM 

WETTER. 

Teil der Reise zusammen gefah­
ren. 

Bei der Ankunft wurden alle 
Teilnehmerinnen und Teilneh­
mer wie ein lang vermißtes 
Familienmitglied von den Orga­

nisatoren Heinz, 
Joschi, Wolfgang 
und den vielen 
anderen Helfe­
rinnen und Hel­
fern auf's herz­
lichste begrüßt. 
Die Startnummer 
und die Unterla­
gen für die 
Käserallye waren 
schnell aus­
gehändigt, die 
Koffer und was 
man sonst noch 
so braucht in das 
Hotel gebracht. 
Interessanter-
weise waren 
diesmal sehr 

Hund zum Treffen in den Mor· 
gan verfrachtet. Daß sogar ein 
riesiger Wolfshund in einen 
Morgan paßt, hätte ich aller­
dings nie für möglich gehal· 
ten ... 

Zwei extra engagierte TÜV-Inge­
nieure, eigens mit Hebebühne 
und Bremsenprüfstand ange­
reist, kümmerten sich um den 
ordnungsgemäßen technischen 
Zustand der Moggies. Werwoll­
te, konnte sogar eine Hauptun­
tersuchung machen lassen oder 

seinem Liebling eine gewisse 
Pflege zukommen lassen, vom 
Felgenreiniger bis zur Politur 
war alles da. 

Nachdem der "technische Teil" 
abgeschlossen war, wurde dem 
bayrischen Grundnahrungsmit­
tel gut und reichlich zugespro· 
chen. Am Abend gab es wieder 
ein hervorragendes warmes 
Büfett, welches auch reichlich 
Zuspruch fand. Der Hauptspon­
sor der Rallye, die Käserei 
Champignon, hatte auch in die· 

Der Veranstalter und Cambozola 
aus der Käserei Champignon. 

wenig Teilneh­
mer aus Bayern 
anwesend, dafür 
hatten andere 
Kind und Kegel 
einschließlich 

BM Bischof! aus Immenstadt und Uta Merz enthüllen 
den neuen Morgan. 
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sem Jahr keine Kosten und 
Mühen gescheut und wieder ein 
großartiges Käsebüfett arran­
giert. Mit Musik und Tanz und 
dem Wiedertreffen alter Freun­
deverließen die letzten Teilneh­
mer gegen 4.00 Uhr morgens 
langsam die Hotelbar, um sich 
doch noch ein paar Stunden 
Schlaf zu gönnen. 

stert begrüßt von den vielen 
Schaulustigen und von kerni­
gem Dixie-Sound sollte hier laut 
Aussage von Heinz Kandziora 
eine spektakuläre Enthüllung 
stattfinden. Und tatsächlich, 
nach Genf und der Techno Clas­
si ca hatte hier erstmals das 

gemeine Volk Gelegenheit, den 
neuen Morgan Aero 8 live und 
aus der Nähe zu bestaunen. Die 
Resonanz auf den Aero 8 war 
zumindest bei den eingefleisch­
ten Morganfahrern/innen ge­
teilt. Aber zum Glück sind die 
Geschmäcker ja verschieden, 
und schließlich haben wir alle 
einen Morgan in seiner ur­
sprünglich klassischen Form ... 

Die vielen Besucher der Veran­
staltung hatten die einmalige 
Möglichkeit festzustellen, daß 
wirklich kein Morgan dem ande­
ren gleicht. 

Punkt 13.00 Uhr wurden dann 
die Motoren erneut gestartet 
und es ging wieder über kleine 
Straßen in Richtung Sulz berg 
in Österreich. Dort wurde uns 
aufder schön gelegenen Hotel-

Gegen 9.00 Uhr sind dann auch 
die letzten Langschläfer mit 
Tönen der Jungholzer Blasmu­
sik sanft geweckt worden. Um 
10.00 Uhr ging die Fahrt von 
Jungholz über Wertach auf klei­
nen Nebenstraßen und durch 
eine immer wieder beein­
druckende Landschaft nach 
Immenstadt, wo alle gegen 11.15 

Uhr auf dem Marienplatz eintra­
fen und der Platz sich mit unse­
ren Fahrzeugen füllte. Begei-

Auch wenn viele meinen es sind die Berge von 
Malvern - nein es ist Jungholz. 

Nicht von oben, sondern auch von unten konnte man 
seinen Liebling betrachten. 

terrasse eine deftige Käsebrot­
zeit serviert. Anschließend 
ging es dann weiter über Hitti­
sau, dem Riedbergpaß nach 
Sonthofen, wo wir mitten durch 
das dort stattfindende Stadt­
fest geleitet wurden. Nach 
"unbestätigten" Angaben sol­
len dort fast 15.000 Besucher 
schon seit Stunden auf unsere 
Ankunft gewartet haben. Auf 
jeden Fall wurden die Morgans 
mit viel Applaus und anerken­
nenden Blicken begrüßt. 

Von Sonthofen ging es dann 
weiter Richtung Jochpaß. Treff-
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punkt für alle war in Hindelang 
das Gasthaus "Letzter Heller". 
Dort hatten alle Teilnehmer 
noch mal Gelegenheit, sich für 
die letzte und besondere Etap­
pe zu erfrischen. Das Organi­
satorenteam hatte wieder mal 
das unmögliche möglich 
gemacht. Da der Jochpaß 
wegen Umbauarbeiten fürden 
normalen Verkehr gesperrt 
war, bot sich uns die besonde­
re Gelegenheit, den alten Joch­
paß, der vor 2600 Jahren von 
den Römern als Salzstraße 
erbaut wurde, mittels Sonder­
genehmigung des Kurdirektors 
von Hindelang zu benutzen. 
Jeder Teilnehmer wurde von 
Mitarbeitern der Feuerwehr 
freundlich darauf hingewie­
sen, wegen der sehr starken 
Steigung nur im ersten Gang 
zu fahren. Wie sich hinterher 

Auch etliche Österreicher und 
Schweizer waren wieder dabei. 

herausstellt, eine gute Ent­
scheidung, denn es ging 
tatsächlich steil nach oben, 
geschafft haben es aber alle. 
Von dort ging es zurück zum 
Hotel, wo ein Sektempfang 
und kleinere Appetithäppchen 
Käse von dem Hauptsponsor 
Käserei Champignon schon 
warteten. 
Abends sind dann alle für ihre 
Anstrengungen vom Tage mit 
einem sehr opulenten Büfett 
entschädigt worden. 
Am späteren Abend wurden 
die Gewinner der Käserallye 
ermittelt. 
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Bosinius 
VERPACKUNG 

• Packpapiere, Folien und 
Wellpappe 

Kartonagen aus Voll­
und Wellpappe 

• Buch-, Ordner, 
KaIenderverpackun­
gen 

• Briefumschläge und 

• Versandtaschen 

• Klebebänder und Geräte 

• Kordel, Seile und Gummiringe 

• Füll- und Polstermaterial 

• Stretchen, Umreifen, Heften 

• Packtisch-S,steme 

• Verarbeitungsgeräte 

• tesa-Fachgro8händler 
und -berater 

• Beratung für Ver­
packungslösungen 

Bosinius + CO. GmbH 
Fritz-Reuter-Str.29-31 • 42657 Solingen 

Tel. 021212481 40 • Fax 021212481425 

Ihr Partner für zeitgemässe Verpackung 

Den 3. Platz belegte Familie 
Hoffmann, den 2. Platz Familie 
Nix, und den 1. Platz belegte der 
uns allen wegen seiner schönen 
Armaturenbretter bekannte 
Matthias Kauffeit aus Mann· 
heim. Den Preis für den schön­
sten Morgan ging an Manfred 
Beutel, der übrigens auch eine 
sehr informative Seite zum 
Thema Morgan im Internet ein­
gerichtet hat! 
Der Preis für die weiteste Anrei­
se ging in den hohen Norden, 
genauer gesagt nach Gander· 
keesee und somit an Joachim 
Schönfelder. Der Ehrenpreis 
ging nach Stuttgart zu Familie 
Liebe. (Einige "Pokalgewinner" 
sah man am Abreisetag damit 
konfrontiert, den gewonnenen 
Preis in den ja recht großzügig 
dimensionierten Gepäckraum 
des Morgan verstauen zu müs· 
sen.) 

Stubentalalpe 1527 m., 
Alpenjazz, 70 Morgans, 
gute Laune, super Wetter 
und die Morgan Fahne. 

Der einzig unerfreuliche Aspekt 
an diesem Abend war die 
Bekanntgabe, daß drei Teil· 
nehmer ihren Morgan zum Teil 
auf's heftigste verbogen hat· 
ten, unter anderem auch der 
Moggie von Mitorganisator 
Heinz Kandziora. Gott sei Dank 
ist aber allen Insassen nichts 
passiert. Gerüchteweise sollen 
am Abend einige "Betroffene" 
in intensiven Gesprächen mit 
Teilnehmerin und Morgan· 
Importeurin Uta Merz beob· 
achtet worden sein. 
Die "Free Electric Band" rief 
nach dem offiziellen Teil dann 
auch eingeschworene Nicht· 
tänzer aufs Parkett und runde· 
te den Abend musikalisch ab. 

Am Sonntag ging es nach dem 
Frühstück auf 1500 m zur Stu· 
bental Alp zum Frühschoppen. 
Die Livemusik mit dem "Bad 
Tölzer Alpenjazz" brachte dann 
noch mal richtig Stimmung in 
die Morganfahrergemeinde. 
Gegen 14.00 Uhr hieß es wie­
der einmal Abschied zu nehmen 
und good bye zu sagen. Aber 
ein Trost bleibt: Nächstes Jahr 
gibfs bestimmt wieder ein Tref· 
fen und wir sind schon 
gespannt, was sich das "All· 
gäuteam" dann ausdenkt. Wir 
sind auf jeden Fall wieder dabei, 
wenn's heißt: 

"Ab ins AI/gäu zum Morgan· 
Treffen ... 
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scheid aus. Aber Porsche IG 
Chef Peter Wolf und Dieter Hin­
drichs mahnen zum Aufbruch, 
erläutern mit humorvollen Wor­
ten den Tagesablauf, die not· 
wendigen Spielregeln und das 
Bordbuch für die Ausfahrt. Wir 
erhalten die Startnummer 18. 
Die Moggis rotten sich zusam­
men, fahren gemeinsam los, 
sind aber nach kurzer Zeit bei 
dem ersten Teil der Chinesen 
Rallye schon auseinander geris­
sen. Mit Sigrid und Horst Borch 
versuchen wir dann gemeinsam 
die weiteren Tücken des 2. Fahr· 
abschnittes, der Fahrt nach 
Pfeilskizzen, zu überstehen. 
Schnell wird dabei klar, warum 
bei der Tourerläuterung durch 
Peter so ein bedeutungsvolles 
Raunen durch die Reihen ging, 
als es hieß: schön aufpassen, 
diesen Teil hat der Bodo ausge­
arbeitet - und wer es nicht wis­
sen sollte, er hat unter anderem 
in diesem Jahr die Oldtimer Ral­
lye auf Korsika gewonnen. Also, 
für uns war die Ausfahrt ins 
schöne bergische Land auch 
eine sportliche 
Herausforde­
rung - raus aus 
dem Moggi, 
abstimmen, war 
das jetzt richtig, 
mußten wir nicht 
schon dort 
abbiegen und 
zuvor doch gera· 
deaus? Dort 
kommt uns 
schon wieder ein 
Porsche entge· 
gen, der ist 
bestimmt falsch, 
oder vielleicht 

wir? Da, endlich wieder ein 
Mensch, den man fragen kann. 
Sigrid wieder raus aus dem 
Wagen - Zeichensprache -
schwer zu deuten - Horst, der 
Verzweiflung nahe. Kommentar 
von Horst: so oft bin ich noch 
bei keiner Rallye zurückgefah­
ren-oder was war mit der 
neuen Brille für Sigrid? Außer­
dem waren noch Baumaffen zu 
notieren, rechts von der Fahr· 
bahn, aber bitte nur die aus der 
richtigen Fahrtrichtung kom­
mend, die Anfangsbuchstaben 
der durchfahrenen kleinen Ort­
schaften mit den grünen Schil­
dern und die Sonderprüfungen, 
die angefahren werden mußten. 
Sonderprüfungen, was haben 
die sich denn dazu einfallen las­
sen? Die Neugierde ist so groß, 
daß man trotz Regens aus dem 
Wagen in Richtung Wäldchen 
spurtet, um angeblich dort ein 
kleines Geschäftchen zu ver­
richten zu müssen, mit festem 
Blick um die Ecke herum. Klappt 
aber nicht unter den Augen der 
verschmitzt lächelnden gestren-
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gen Richteraugen. Also, Aufga­
be 1 heißt rückwärts einparken, 
nicht so schlimm nur mit kleiner 
Erschwerniszulage, mitverbun­
denen Augen für den Fahrer. 
Rechts, links aus Sicht des Fah· 
rers oder des anweisenden Bei· 
fahrers und dann noch mög· 
Iichst nah an das aufgestellte 
Gatter. Aufgabe 2 war mit viel 
Gefühl zu erfüllen. Durch Felder 
und Wiesen, rauf und runter, 
Stop auf einem Bauernhof. Ja, 
wieviel sind 1,5 kg Kartoffeln, 
die in eine Tüte einzufüllen sind, 
darf es vielleicht noch etwas 
mehr sein? Viel Gelächter und 
Gemurmel, prüfende Handbe· 
wegungen ä la Robert Lemke. 
Und we iter geht's zur 3. Prü­
fung, sofern man diese findet. 
Eine Slalomstrecke mit einer 
Durchschnittsgeschwindigkeit 
mit 20 km/h ist zu durchfahren 
und das mit munter tanzender 
Moggi Tachonadel. Sieger ist 
unser Mitstreiterteam Sigrid 
und Horst, die es sogar ohne 
funktionierende Tachoanzeige 
schaffen. Zum Schluß noch ein· 

~
b Donnerstag hat man 
mehr oder weniger 
hoffnungsvoll oder 

ungläubig den Wetterbericht für 
das kommende Wochenende 
gelauscht, und der verkündete 
Sonnenschein. Am Samstag, 
dann gegen Morgen, ein in die· 
sem Sommer bekanntes 
Geräusch, das ins Schlafzim­
merfenster drang. Das können 
nur Regentropfen sein. Noch 
einmal umgedreht, Quatsch, bis 
zum Wecken und der Abfahrt 
wird es sich schon bessern. Wie 
der bekannte Spruch für Mün­
ster - Nottulln und Umgebung 
besagt, entweder die Glocken 
läuten oder es regnet. Naja, die 
Glocken haben nicht geläutet. 
Also machte Betty mir Mut, 
denn ab der Wetterscheide, 
dem Lippeflüßchen in Haltern, 
wird es dann nicht mehr nieseln. 
Moggifahren heißt offen fahren, 
und ordentlich verpackt, star­
ten wir. Der hoffnungsvolle Son­
nenstrahl erhaschte uns dann 
kurz vor Wuppertal und war 
auch schon wieder verschwun­
den. Unterwegs immer wieder 
Lächeln, Aufmunterung, aber 
auch Mitleid mit den beiden Ver­
mummten in dem kleinen grü· 
nen Auto ohne Dach. In Wup· 
pertal erblicken wir endlich den 
ersten Porsche 356, dann kann 
der Treffpunkt nicht mehr weit 
sein. Dort stehen sie, die rassi· 
gen Porsche Oldies und auch 
unsere geliebten Moggis. 30 
Fahrzeuge an der Zahl. Die Freu­
de des Treffens ist so groß, daß 
die Wiedersehen- Tränen immer 
heftiger werden. Konsequent 
dehnt man also den gemütli­
chen Frühstückplausch im Por­
sche Zentrum Solingen-Rem- Der Aufuitt des "Panik Orchesters" bei der Pokalverleihung. 
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mal unser Karnevalsteam bei 
der Sonderprüfung, Mit ver· 
bundenenAugen, die Karneval· 
maske mit Scheuklappen über· 
gestülpt, und 1 m vorfahren. 
Wie doch das Empfinden so 
unterschiedlich sein kann mit 
einer Ergebnisspanne von 4 cm 
bis 3 m. Jetzt aber zum Ziel· 
punkt, wo schon unter großem 
Hallo jedes Fahrzeug begrüßt 
wird. Der Regen hatte aufge· 
hört, und Tische und Bänke 
standen für eine kleine Stär· 
kung vor der Fahrzeughalle in 
Solingen. Für die Übernach· 
tungsgäste war ein Bustransfer 
in ein Hotel mitten in Gräfrath 
organisiert. Abends Treffen im 
Landgasthaus Friedrichstal mit 
großem, ausgezeichnetem 
Bufett. Der Abend und insbe· 
sonders die Preisverleihung 
wurde von Peter Wolf in 
unschlagbarer Art moderiert 
und der .. bedauernswerte" Die· 
ter Hindrichs nahm die Pokal· 
verleihung vor. Pokale, Pokale 
und die Verleihung machte ihm 
sichtlich Spaß, waren doch die 
Damen eindeutig auf der Sie· 
gerstraße. Ein weiteres High· 
light war der Auftritt des Panik 
Orchesters mit rheinischen 
Humor, was die Stimmungwei· 
ter aufheizte, und es war schon 
Sonntag, als wir den Bus 
bestiegen, der uns zum Hotel 
brachte. Sonntagfrüh trafen wir 
uns dann bei herrlichem Son· 
nenschein zum Jazz Frühschop· 
pen zwischen vielen Oldtimern 
auf dem historischen Markt· 
platz Gräfraths. Schade, aber 
dann mußte man doch den 
Moggi wieder Richtung Heimat 
starten. 

Vielen Dank an Horst und die 
Berg·MOGS, Peter und Dieter 
und der IG Porsche 356 und an 
die vielen Helfer, die uns dieses 
herrliche Wochenende ermög· 
licht haben. 

Guet gaahn aus dem Münster· 
land 
Betty und Narbert Gaußelmann 
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Ziemlich unbeachtet von 
der Morgan·Szene im 
Ruhrgebiet fand auch 

diesmal am 19./20./21. Mai 
die neunte Ausgabe dieser 
Oldtimer· Rallye statt. Es 
waren 83 Fahrzeuge aus ganz 
Deutschland am Start. Das 
Spektrum der Baujahre reich· 
te von 1901 bis 1965. Zwei 
Moggies konnten als Teilneh· 
mer bewundert werden: ein 
Threewheeler Baujahr 1935, 
Matchless watercooled, pilo· 
tiert von Ulrike Bühner aus 
Hagen, und der bekannte 4/4 
von unserem Clubfreund Man· 
fred Breyer. Die Hagenerin 
heimste den Damenpokal ein, 
und Manfred, Ennstal·Rallye· 
erfahren, kommentierte die 
HCCR als nette Spazierfahrt, 
wobei ihm ein Ford Model T, 
hinter dem er einige Zeit her· 
fahren mußte, sicherlich 
etwas den Spaß verdorben 
hatte. Ich möchte niemandem 
als Zuschauer die Veranstal· 
tung in ihrer ganzen Länge 
empfehlen. Jedoch halte ich 
den Sonntagvormittag für 
einen Besuch lohnenswert. 
Hier findet jedes Jahr der 
Abschluß der HCCR als Con· 

cours d'Elegance auf dem sehr 
schönen Gelände des Spielca· 
sinos an der Hohensyburg 
(zwischen Dortmund und 
Hagen) statt. Wenn man um 10 
Uhr, also etwa eine Stunde vor 
dem offiziellen Beginn dort 
eintrifft, findet man für das 
eigene Auto sehr leicht einen 
Parkplatz und kann auf dem 
Weg zum Concours·Parkplatz 
(10 Min. Spaziergang) die 
Anreise der Oldtimer miterle· 
ben. An der Bewertung der 
Autos darf jeder Zuschauer 
teilnehmen. Vor dem Casino 
gibt es Dixieland· Musik, an 
Getränke· und Grillständen ist 
für den kleinen Hunger und 
Durst gesorgt. Selbstver· 
ständlich ist 
auch 

no· Gastronomie geöffnet. Die 
Atmosphäre ist sonntäglich 
heiter und gelöst und wird 
natürlich besonders durch die 
stolzen Besitzer der Fahrzeu· 
ge geprägt sowie durch die 
vielen .Experten", die ihren 
ahnungslosen Ehefrauen, 
Sprößlingen oder Begleiterin· 
nen die Wunder der alten 
Technik erklären. Das Ganze 
löst sich dann gegen 13 Uhr so 
langsam auf. Ich hoffe, daß die 
Bilder und meine kurze 
Beschreibung Appetit auf die 
HCCR gemacht haben. Wir 
werden für das nächste Jahr 
die Termine der HCCR recht· 
zeitig, ich denke in unserem 
Newsletter, bekanntgeben. 

Dieter Kaiser 
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Natürlich lassen sich da 
auch etliche Engländer nen­
nen, aber bei ihnen ver­
mischte sich die reine Lehre 
vom Sport & Offenfahren 
mit dem Wunsch zu Abhär­
tung sowie der schweren 
Obsession, die Strafen eng· 
lischen Wetters freudig 
empfangen zu wollen. Die 
Parole dazu hatte ihr Dich· 
terfürst Charles Kingsley 
schon tief im vorigen Jahr· 
hundert ausgegeben: 
The hard grey weather 
breeds hard Englishmen. 
Und Fritz B. Busch überlie· 
fert uns einen ähnlichen 
Sinn· und Fahnenspruch: 
Heiß das Herz, das Hirn 
gefrostet. 
In diesem Geist der Abhär· 
tung wurzelt die englische 
Roadster·Manie, das ganze 
Jahr über offen zu fahren: 
Das Feuer deiner Begeiste· 
rung soll dich am Leben hai· 
ten, auch wenn dir die Stirn 
verödet. 
Dementsprechend wurden 
diese Autos von den dreißi· 
ger Jahren bis in die Neu· 
zeit mit nur marginalen 
Zärtlichkeiten aufgebes­
sert, und man darf nie den 
Fehler machen, englische 
Cabrios mit Cabrios im all· 
gemeinen Sinn zu verwech· 
sein. 
Englische Roadster haben 
immer irgendetwas mit 
Bestrafung zu tun; man soll 
das nicht großartig zerre· 
den, es ist halt so. 

Dieter Kaiser 

MORGANS ZU GAST AUF DER SON­

DERFLÄCHE "GALERIE DER KLASSI­

KER" IM RAHMEN DER AUTOMOBIL­

AUSSTELLUNG "AMA" IN STUTTGART 

Auf der diesjährigen Automo· 
bil·Ausstellung "ama" 2000 in 
Stuttgart von Sa., 28.0ktober 
bis Mi., 1. November, hatten wir 
die Möglichkeit bekommen, im 
Rahmen der Sonderausstel· 
lung "Galerie der Klassiker", 4 
Morgan·Fahrzeuge zu präsen· 
tieren. Die nachfolgenden 
Typen präsentierten somit die 
über 90·jährige Geschichte der 
Morgan Motor Company Ud. 
• 3 Wheeler Super Sports, Bj. 

1934 
• Flat Rad, Bj. 1936 
• Morgan +8, Bj. 1971 
• Morgan +8, 4.6 Ltr., Bj. 2000 
Die 3 historischen Fahrzeuge 
stellten uns freundlicherweise 
nette Kunden zur Verfügung. 
Vielen Dank an dieser Stelle! 

MORGAN DRIVER 

SONG WIRD NEU 

AUFGELEGT 

In meinem Fundus der vielen 
nützlichen und unnützlichen Mor· 
gan . Raritäten, die sich in den 
letzten 30 Jahren angesammelt 
haben, befindet sich auch noch 
ein altes Exemplar vom Morgan 
Driver Song. Die Platte wurde 
Ende der 70 er Jahre vom Paul 

Unsere Morgans bekamen 
einen Ehrenplatz im Zentrum 
dieser Halle und waren dabei in 
bester Gesellschaft, umgeben 
von: "Mille Miglia Fahrzeu· 
gen", 356er und Speedster 
Porsche, Austin Healey und 
Raritäten aus dem Stuttgarter 
Daimler-Benz Museum, etc. .. 
Neben all den schönen Fahr· 
zeugen an den Messe·Tagen 
gab es an zwei Abenden ein 
buntes Programm mit Mode· 
schau, Jazz Live·Musik und 
Hofbräu Bier vom Faß. Kurz 
gesagt: Wir machten mit 
"unseren" Morgans der Auto· 
StadtStuttgart alle Ehre. In den 
nächsten Jahren sind wir 
sicherlich wieder dabei. 

UtaMer2 

Morgan Sextett in deutsch und 
englisch aufgenommen. Ein 
Abspielversuch derSingle schei· 
terte kläglich, da neben den 
Abspielrillen auch zahlreiche 
Querfugen die Musik mit lauten 
Knacksern überlagerten. Was 
tun ? Die Lösung lag relativ 
nahe. In meiner Nachbarschaft 
betreiben Wolfgang Hendrich 
und Clubmitglied Volker Rein· 
möller einen Musikverlag mit 
angeschlossenem Studiobe· 
trieb. Die beiden haben sich den 
alten Tonträger einmal vorge· 
nommen. Zuerst wurde die ana· 
loge Scheibe mit High· End· 
Röhrentechnik in digitale Daten 
umgewandelt. Mit Hilfe moder· 
ner Studio· Software konnte die 
Tonkonserve dann in aufwendi· 
ger Detailarbeit restauriert wer· 
den. Um jedoch das Feeling alter 
Analogscheiben beizubehalten, 
sind die Filter nur sparsam ein· 
gesetztworden. Das Ergebnis ist 
schon recht beeindruckend. 
Grollende Achtzylinder und gute 
alte Rock· Musik mit witzigen 
Texten in top Tonqualität. Ich 
finde eine tolle Sache, die vielen 
von Euch Spaß und Freude 
machen wird. Der überarbeitete 
Song wird nun als Einzel·CD her· 
gestellt und kann unter folgen· 
der Adresse schriftlich bestellt 
werden: Red Note MusikVerlag, 
Gaußstraße 1.-44879 Bochum 
Der Versand erfolgt auf Rech· 
nung. DerVerkaufspreis beträgt 
DM 25,00 incl. Versandkosten. 
Die Auslieferung erfolgt ab 
Anfang Dezember. 

Hansjürgen Bell 
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Wie in der letztjährigen Morgan 
Post bereits angekündigt, feier­
te Peter Morgan in bester 
Gesundheit am 3. November 
1999 diesen ehrwürdigen Tag. 
Für uns (Gregory Flaving mit sei· 
ner Frau, Nina und ich) war es 
eine große Ehre, Gast bei dieser 
Feierlichkeit sein zu dürfen. 
Gefeiert wurde im traditionellen 
Abbey Hotel in Malvern Link. 
Hier sind schon viele bedeuten· 
de Anlässe der Morgan·Family 
und der Morgan Motor Com· 
pa ny zelebriertworden. Das 50-
jährige Jubiläum der Morgan 
MotorCompany z. B., um nur ein 
Eventzu nennen. Wie auch sein· 
erzeit waren Familie, langjähri· 
ge und verdiente Mitarbeiter, 
Morgan·Enthusiasten und Mor· 
gan·Rennfahrer, sowie engli· 
sche Händler und Morgan· 
Importeure aus der ganzen Welt 
geladen. Viele bekannte Namen 
aus der Morgan·Welt waren 
auch bei diesem Fest unter den 
Gästen: 
• Gregory Houston Bowden, 
Autor des Buches "Morgan -
first and last of the real sports 
cars". 
• Bill Wykeham, Fahrer diverser 
Morgan Competitions und erfol­
greicher Teilnehmer am "Beau· 

jolais Run" im Jahr 1979. (Er ist 
mit der Schwester von Charle's 
Frau Jane verheiratet und hat 
die Morgan·Vertretung in Lon· 
don.) 
• Victor Gauntlet, Freund der 
Familie Morgan und ehemaliger 
Inhaber von Aston Martin 
Lagonda Ltd. 

Ein speziell für diesen Anlass 
produziertes Video dokumen· 
tierte eindrucksvoll den Lebens· 
weg von Peter Morgan. Gela· 
dene Gäste (wie der Rennfahrer 
Sterling Moss), die allerdings 
nicht dabei sein konnten, über· 
mittelten auf diesem Wege ihre 
Glückwünsche. Wer fehlte noch 
unter den Gästen? Morgan· 
Fahrzeuge natürlich! Diesewur· 
den in der Rede von Charles 
Morgan natürlich auch gewür· 
digt. Für jeden Gast sichtbar, 
waren diese als historische 
Reihe auf der Garten·Auffahrt 
zum Abbey·Hotel aufgestellt, 
gaben ein "Hup·Konzert" und 
wurden angelassen. Dabei 
waren: Blackburne·engined 
Aero von 1926, Flat Rad Dro· 
phead Coupe, Plus 4·Plus, Mor· 
gan 4/ 4, Morgan Plus 8. Ein 
AERO 8 war noch nicht dabei. 
Dieserwurde, wie bekannt, erst 

3 Monate später in Genf der 
Weltöffentlichkeit (Februar 
2000) vorgestellt. 
Als Nachtisch wurde kein tradi· 
tioneller Plum Puddingserviert, 
sondern eine riesige Torte als 
1:7·Nachbau von Peter Mor· 
gans' Morgan (Farbe: Moskovic· 
blue) hereingefahren. 
Peter Morgan schnitt mit einem 
dolchartigem Messer, zusam· 
men mit seinem Freund Graf 
Montague diese Torte für seine 
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Gäste an. Leider haben wir die 
Torte nur genossen und kein 
Stück mitgenommen - es wäre 
sicherlich ein "Collector's item" 
geworden .... An dieser Stelle, 
vielen Dank für diesen schönen 
Abend und die interessanten 
Gespräche mit unseren Tisch· 
nachbarn. 

Wir wünschen Peter Morgan 
weiterhin gute Gesundheit. 

Uta Merz 

lVIorgan An,ekd.oten 
Der Ort Enzberg, zwischen 
Pforzheim und Mühlacker 
gelegen, feierte in diesem Jahr 
sein 900·jähriges Bestehen. 
Neben Pferdefuhrwerken, 
zwei und vierrädrigen Oldti· 
mern und viel Fußvolk führte 
der örtliche Schützenverein 
seine diesjährigen Schüt· 
zenkönige innerhalb eines 

Es gibt Radfahrer 

und Fahrradfahrer 

Telefonat mit Helmut Henkel 
wegen 2001. So beiläufig hat er 
von seinem Temperaturproblem 
gesprochen und erwähnt, daß 
er das Auto deswegen zu Fla· 

Festkorsos mit einem Morgan 
+ 8 durch die Straßen des 
Ortes. Der MOG mutierte zu 
diesem Zweck zum Viersitzer, 
avanciert zur Königskarosse. 
Wie überall, war das Interesse 
an dem Auto groß, und es 
wurde zum beliebten Foto und 
Filmobjekt. 

Karlheinz Pflesser 

ving gebracht hat. "Dann habe 
ich den Morgan dort abgestellt 
und bin mit dem Fahrrad nach 
Hause gefahren. Von den 180 
km (einhundertundachtzig) hat 
es 160 geregnet, ich war so steif 
gefroren, daß ich zu Hause 
kaum den Schlüssel in's Schloß 
gebracht habe. ~ 
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Telefonat heute -"Ich fahre spä­
ter zu Flaving mein Auto abho­
len". "Fährst Du mit dem Zug?" 
"Nein, ich fahre wieder mit dem 
Rad und habe den Meister gebe­
ten, mir einen EimerWasser hin­
zustellen, weil ich nach dem 
Radfahren gerne dusche!" Hel­
mut, Du bist ein würdiger Ver­
treter der Sektion Rhein/Main. 

Der deutsche TÜV 

Am Mittwoch war ich mit dem 
Morgan beim TÜV. "Was ist 
denn das für ein Auto? Hab ich ja 

überhaupt noch nicht gesehen"! 
"Das ist ein Morgan". Aus der 
Grube kam die Stimme: "Was 
sind denn das für 2 Holzbret­
ter?" Antwort: "Da sitze ich 
drauf, und das ist nicht das ein­
zige Holz". - "Aber im Schein 
steht, daß Sie mit 206 kmh 
unterwegs sind, das ist ja 
unglaublich" . 
Ich habe meinen Stempel, übri­
gens zum 4. Mal ohne Mängel, 
und diesmal paßt er zum Auto, 
er ist nämlich blau. 

PeterAlt 

Neue Morgan-Bücher 

Wer sich für die MORGAN-Li te­
ratur interessiert, wird sicher­
lich das Standardwerk von Gre­
gory Houston Bowden: "MOR­
GAN - Fi rst and Last of the Real 
Sports Cars" verinnerlicht 
haben. Es existiert eine 1. Auf­
lage von 1972 unter der ISBN 
085614 0139, published von 
Gentry Books Limited, London 
und eine 2. Auflage, New Editi­
on, Second Edition 1986 als 
FOU LIS Motoring Book, Publis­
hed by Haylles Publishing 
Group, ISBN 085429443 o. In 
der Classic&Sports Car Decem­
ber 2000 wird ein Buch ange­
priesen: "MORGAN First and 
Last of the Real Spots Cars", 
ISBN 1 86227 899 4, Briall 

REGALIA 
Liebe Clubmitglieder, 
vom Vorstand wurde eine Mit­
gliederbefragung durchgeführt, 
u.a. auch die Regalia-Versor­
gung betreffend. Der Rücklauf 
wurde mir zur Einsicht überlas­
sen. Über die fast ausschließlich 
positiven Kommentare habe ich 
mich sehr gefreut und danke allen 

Laba ll, Vi rgill Publishing, L25 
Ich bin etwas verwirrt. Ich hatte 
noch keine Gelegenheit, das 
Buch selbst in die Hand zu neh­
men und mit den anderen bei­
den zu vergleichen. In der 
Beschreibungwird aufGregory 
nicht hingewiesen. Doch glei­
cher Titel, aber anderer Autor 
und andere ISBN und anderer 
Verlag? Ich weiß nicht, was ich 
dazu sagen soll. Korrekt 
erscheint mir's nicht, dennoch 
habe ich es aus Chronisten­
pflicht bestellt. Ich werde 
berichten. Dessen ungeachtet, 
wer noch kein's der Bücher 
besitzt, so ist es sicherlich ein 
Tip. 

Michael Rost 

meinen Kunden für die Mühe. Das 
Ergebnis der Befragung bestätigt 
mein Bemühen um eine ausge­
wogene und zuverlässige Beliefe­
rung mit all den Sachen, die 
eigentlich kein Mensch braucht, 
aber wie morganfahren das Leben 
erträglicher machen. Einen Kom­
mentar "zu kleine Auswahl" kann 
ich jedoch nicht nachvollziehen. 
Ich habe nachweislich, weltweit, 
das größte Angebot für den Mor­
gan-Fahrer, dabei ist die Möglich-

keit zur Anfertigungvon persönli­
chen Einzelstücken noch nicht 
berücksichtigt. Eine sehr geringe 
Zahl von Antworten ist mit meiner 
Preisgestaltung nicht ganz zufrie­
den. Als Partnervon Besitzern fast 
ausschließlich englischer Fahr­
zeuge lege ich großen Wert dar­
auf, daß auch meine Ware ganz 
stilgerecht von der Insel kommt. 
Fast 50% stammt aus englischer 
Produktion. Seit über 3 Jahren 
steigt der Kurs des englischen 
Pfundes unaufhörlich. Mein erster 
Blick in die Tageszeitung gilt dem 
Wechselkurs. Und wenn ich noch 
so gut geschlafen habe, späte­
stens jetzt möchte ich die Decke 
wieder über den Kopf ziehen. In 
einigen Fällen war ich bereits 
gezwungen, Artikel aus dem Pro­
gramm zu nehmen, da die 
Schmerzgrenze überschritten 
wurde, und ein realistischer Ver­
kaufspreis wi rtschaftlich nicht 
mehr vertretbar war. Ich werde 
nach wie vor bemüht sein, zurück­
haltend zu kalkulieren, aber habt 

bitte Verständnis dafür, wenn ich 
gezwungen bin, Preiskorrekturen 
vorzunehmen. Wie im richtigen 
Leben muß ich Artikel mit geringer 
Marge mit anderen Artikeln sub­
ventionieren. Preisvorteile durch 
Nutzung besserer Quellen habe 
ich, wo möglich, weitergegeben. 
Beispiel: Seidenschal von DM 
70,ooaufDM 55,00 reduziert. Das 
Club-Badge, trotz Erhöhungdurch 
den Hersteller von DM 10,00 pro 
Stück, steht weiterhin bei DM 
75,00. Die Liste ist lang, aber ich 
möchte dieses Thema nicht weiter 
strapazieren. Bemerkungen wie 
"die beste Versorgung, die wir je 
hatten", "schnell und zuverläs­
sig", "immer und überall präsent" 
sind für mich Ansporn, auch wei­
terhin und möglichst lange mein 
Bestes zu geben. Nochmals mei­
nen herzlichen Dank an die vielen 
treuen Kunden und an die im vor­
aus, die es noch werden wollen. 
Happy Morganing! 

Peter Alt, Regalia Officer 

Einer von uns -
abgezockt vom deutschen Zoll 

Ende Oktober erlebte ein Mor­
ganfahrer aus dem Süddeut­
schen eine Überraschung der 
besonderen Art. Da der V 8 
nicht die gewünschte Leistung 
brachte, sollte ein Fachbetrieb 
in der benachbarten Schweiz 
für Abhilfe sorgen. Gegen 
Berechnung von ca. DM 
1400,00 geschah dies denn 
auch. Der deutsche Zoll inter­
essierte sich bei der Rückfahrt 
in unsere Republik für den 
Morgan und fand denn auch 
den Rechnungsbeleg im Fahr­
zeug. So weit so gut. Da aber, 
nach Ansicht des Zolles es 
sich bei der Reparatur um eine 
passive Veredlung des Moggi 
handelte, wurde ein Zoll von 
DM 25.225,12 fällig. Grund: 
Drittländerwie Ungarn, Tsche-

ch ien und Schweiz gehören 
nicht zur EU. Wird also ein 
Fahrzeug dorthin zur Repara­
tur o.ä. gebracht, ansch­
ließend wieder eingeführt, 
kann der Zoll It. EG-Bestim­
mungen Abgaben zuzüglich 
MwSt fordern. Befreit sind 
lediglich einfache Erhaltungs­
maßnahmen. Die Beurteilung 
dieser Frage ist aber, speziell 
für den Morgan, sehr schwer. 
Es empfiehlt sich daher, für 
Reparaturen in Drittländern, 
beim Zollamt Informationen 
einzuholen. Unfallreparaturen 
und Behebu ng technischer 
Defekte sollten zoll frei sein, 
die unaufgeforderte Vorlage 
von Belegen scheint -wie der 
vorliegende Falle zeigt- von 
Nöten zu sein. 
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In Bad Wildungen findet das 
Pfingst-Treffen 2001 statt. 

Die Sektion Rhein-Main hat die Organisation 
übernommen und lädt alle vom 1. bis 4. Juni ein 

Kontaktadresse: Sektions leiter Peter Alt 

ADfahIt: Aus Richtung Dortmund (A 44) oder Hannover 
(A 7) am stldlaeuz Kassel auf die A 49 Richtung 
lIarbuIg. Ausfahrt Wabern. 
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Das nächste Herbsttreffen wird von der Sektion 
Ländle ausgerichtet und findet vom 
12. bis 14. Oktober 2001 im Europa Park 
in Rust statt 

Kontaktadresse: Sektionleiter Rolf Karl 

/' .~ /" '""' EUROPA+-PARJ{. A -,-CAZAR 

o 77977 RU$t Info Lme (+49) 0 18 051 77 66 88 
http IIwwweulopa park de 

Anfahrt: Autobahn A 5 Frankfurt-Basel, Ausfahrt 57_ 
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Aus Bichtung WIlIzbulg (A 7) oder Plankturt (A 6) bis 
Ausfahrt Bomberg!lfze. Auf der B 263 bis Bad WUdun­
gen. Das Botel negt direkt im K"lneIltrum. ------
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MOG2001 
80 Jahre Morgan Sports oar Club 
UX 11. '7.-16. '7. 8001 
Gerade zurück von MOG 2000 
in Canterbury, werfen schon 
neue Ereignisse 
ihre Schatten 
voraus: 
MOG 
2001 in 
Chel­
ten­
ham, 
dem Tor 
zu den 
Cotswolds_ Der 
MSCC UK wurde 1951 gegrün­
det und feiert demnach im 
nächsten Jahr sein goldenes 
Jubiläum. 
Cheltenham, eine alte Bade­
Stadt mit viel Historie, liegt ca. 
300 km entfernt von Dover. 
Übrigens, Malvern ist gerade 
mal um die Ecke. Der Anlaß ist 
Grund genug, ein umfangrei­
ches Programm anzubieten, 
u.a. feiert man auch 50 Jahre 
+4· Als Leckerbissen wurde der 
legendäre Prescott Hili Climb 
angemietet, hier haben sich die 
berühmten Marken der Vor­
kriegszeitso manches Bergren­
nen geliefert. Jeder Teilnehmer 
an MOG 2001 hat die Gelegen­
heit, allerdings in moderatem 
Tempo, diese Strecke zu befah­
ren und das nicht nur einmal. In 

Prescott gibt es auch das Muse­
um des Bugatti Trust, 

das ebenfalls zu 
besichtigen 

ist. 
Soviel als 
Vorge­
schmack. 
Interes­

sentenmeI-
den sich bitte 

bei mir, ich werde 
bei Bedarf wieder eine 

Gruppenreise organisieren. Ich 
habe zwischenzeitlich die 
Unterlagen angefordert und 
hoffe, daß sie bald verfügbar 
sind. 
Bei Gruppenreise fällt mir ein, 
die organisierte Fahrt zu MOG 
2000 mit 6 Morgans, hat den 
Teilnehmern großen Spaß 
gemacht. Die England-Neulin­
ge haben schon jetzt zugesagt: 
"Beim nächsten Mal bin ich 
wieder dabei". An dieser Stelle 
meinen Dank an die Gruppe, 
auch mir hafs Spaß gemacht, 
obwohl ich mit Sicherheit das 
meiste Wasser abbekommen 
habe. Ich nehm Euch auch wie­
der mit! 

Happy Morganing, 
PeterAlt 

Moggi Fundgrube 
Ein Bekannter von mir bietet einen 3,5 L-Motor (Vergaser) Rover 
V 8 mit 5-Gang-Getriebe zum Preis von 1.950,- DM an. 
Motor und Getriebe sind noch in eine Cobra eingebaut und 
können Probe gefahren werden. 
Weitere Informationen: Tel.: 02 03/34 26 62, Dieter Giesen. 

Verkaufe +8 
4-Gang-Getriebe, ca. 70.000 km Laufleistung 
Preis aufVerhandlungsbasis, 
Weitere Informationen: Tel.: 0 28 41/4 1111, H. Bocksteger. 
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BETREFF: 

GERÜCHTEKÜCHE 

PORSCHEBREMSEN 

Bei dem Allgäutreffen am 1. 

Juli 2000 ereignete sich ein 
Unfall. Auslöser war die zu 
starke Beschleunigung des 
Fahrzeugs, hervorgerufen 
durch zu starkes Gasgeben 
des auf diesem Fahrzeug 
ungeübten Fahrers. Der Ablauf 
ereignete sich in Bruchteilen 
von Sekunden, so daß die 
Bremsen überhaupt nichtzum 
Einsatz kamen. Somit ereig­
nete sich der Unfall mit unge­
bremstem Fahrzeug. Als Fah­
rer möchte ich deutlich klar­
stellen, daß das Fahrzeug 
weder überbremste oder 
generell die Porsche-Brems­
anlage der Firma HEIKAT Mem­
mingen der Auslöser für die­
sen Unfall war. Bis zum Unfall 
arbeitete die Anlage einwand­
frei mit hervorragender Wir­
kung. Weiterhin knitterfreies 
Fahren mit Euren Moggis bis 
zum Wiedersehen beim näch­
sten Allgäutreffen 2001 

R. Wagner, 
87700 Memmingen 

HEINZ, 
DER MORGEN-/ 

MORGANENGEL 

VON MEMMINGEN 

Es war Donnerstag, der 05. 
August 1999, als ich mir zu 
meinem 40. Geburtstag einen 
Traum erfüllen wollte. Zusam­
men mit meiner Frau Marianne 

wollte ich mit dem Morgan +8 
vier Tage ohne Kinder an den 
Lago Maggiore, Lago Lugano 
und Lago die Co mo fahren. 
Alles war bestens vorbereitet. 
Die beiden Söhne (Tizian, 1 
und Nicolas, 3) waren bei der 
Oma einquartiert, der Morgan 
auf Hochglanz poliert, der 
Lederkoffer auf das Heck 
geschnallt und der Morgen­
IMorganhimmel zeigte sich in 
einem strahlenden Blau. Auch 
die Wetterprognosen für die 
nächsten Tage waren ausge­
zeichnet. So waren wir voller 
Freude 10sgefahren,Iauschten 
dem satten Sound der Maschi­
ne und genossen die Fahrt in 
Vorfreude auf die schönen 
Alpenstrecken und die 4 Tage 
an den Seen. Die Fahrt dauer­
te aber gerade Mal50 Kilome­
ter, als der Motor zu stottern 
begann und schließlich in 
Memmingen im Gewerbege­
biet Nord stehen blieb. Alle 
verzweifelten Versuche, das 
Fahrzeug meinerseits wieder 
in Gang zu bringen, schlugen 
fehl. Völlig enttäuscht saß 
meine Frau auf der Bordstein­
kante und trauerte um die 4 
uns bevorstehenden tollen 
Tage, die so schnell beendet 
waren. Während meine Frau 
ihren Kopf auf beide Hände 
stützend am Straßenrand saß, 
und ich die Zeit bis zum Ein­
treffen des Abschleppdienstes 
zur weiteren Fehlersuche 
nutzte, hielt ein dunkler Pkw 
neben uns. Mit freundlichem 
Lächeln stieg ein Mann aus 
dem Pkw und stellte sich wie 
folgt vor: "Hallo. ich bin der 
Heinzvom Morgan-Club! Kann 
ich Euch irgendwie helfen?" 
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Völlig ungläubig, aber voller 
Freude und Überraschung 
fragte ich Heinz, ob ihn der 
Himmel geschickt habe und 
woher er von unserem Schick­
sal wisse? Heinz erklärte uns 
dann scherzhaft, daß er einen 
Freund habe, der seit dem 
letzten Morgan- Treffen auch 
wisse, wie ein Morgan ausse­
he. Dieser arbeite in einem 
Büro in einer Glaskuppel -
hoch über das Gewerbegebiet 
hinausragend - ca. 500 Meter 
von unserem Standort ent­
fernt . Als dieser die offene 
Motorhaube unseres Morgan 
erkannte, verständigte er kur­
zerhand seinen Freund Heinz 
Kandziora. Dieser wiederum 
ließ sofort Arbeit Arbeit sein 
und eilte zu uns heraus, um 
uns beiden "Morganpiloten" 
aus der Patsche zu helfen. 
Innerhalb kürzester Zeit hatte 
Heinz das Problem (fehlende 
Stromzufuhr zur Benzinpum­
pe) erkannt und auch bald dar­
auf behoben (Herstellung 
einer Kabelverbindung vom 
Standlicht zur Pumpe). Kurz 
danach röhrte der Morgan 
wieder in altbekannter Manier. 
Ab sofort war zwar Fahren mit 
Standlicht angesagt, aber 
unsere strahlenden Gesichter 
über einen Freund wie Heinz 
waren wesentlich heller. Wir 
wollten uns bei Heinz erkennt­
lich zeigen, doch dieser lehn­
te alles ab. Es war ihm offen­
sichtlich eine große Freude, 
uns aus unserem Schlamassel 
geholfen zu haben. Dann fügte 
Heinz aber noch einen Satz 
nach: "Das einzige, womit ihr 
mir eine Freude machen 
könnt, wäre, wenn ihrzu unse­
rem nächsten Morgan-Treffen 
kommt. Ich lade Euch noch 
rechtzeitig ein!" Dieser Einla­
dung, lieber Heinz, kommen 
wir hiermit sehr gerne nach! 
Noch einmal allerherzlichsten 
Dank!! Bedanken möchten wir 
uns aber auch bei Deinem 
Freund, der unser Problem aus 
großer Entfernung erkannte 

und Dich verständigte. Wir 
würden uns freuen, wenn wir 
ihn auf dem Treffen kennen­
lernen könnten. Es waren vier 
wunderschöne Tage an den 
Seen in Italien und der 
Schweiz, die wir nur Euch zu 
verdanken haben. 

Gerhard und Marianne Fendt, 
86473 Ziemetshausen 

GUTE FAHRT MIT 

DEM SMART 

Der Moggi wird jetzt traurig 
sein, 
denn Volker fährt nun Smarti­
lein. 
Die Vischerstraße freudig 
stöhnt: 
Endlich ein Auto, das nicht 
dröhnt! 
Doch will er flitzen mit Coura­
ge, 
bleibt der Smart in der Garage! 
Zu hoffen bleibt, dass er dran 
denkt, 
welchen Wagen er grad lenkt. 
Sitzt er im Morgan und ver­
schwitzt, 
das er jetzt nicht im Smarti 
sitzt, 
könnt leicht mit Krachen er 
erwachen. 
Der Moggi haucht ermattet 
hin: 
"Vergiss nie, dass ich länger 
bin!" 
Sitzt dann im Smart er, und 
probiert, 
wie man 'nen Porsche aus­
manövriert, 
wird er wohl ganz schön alt 
aussehen, 
der Porsche winkt "Auf Wie­
dersehen!" 

Und die Moral von der 
Geschicht? 
... Ein Smart ist nie ein Morgan 
nicht! 

Volker Helferich schickte uns 
dieses Gedicht eines Kolle­
gen, anläßlich der Anschaf­
fung eines Smart_ 

EINE ANMERKUNG 

ZUM THEMA HOLZ­

FÄULE UND ROST 

- Vor allem für die, die neue 
Autos haben-

Ich frage mich dabei freilich, 
ob jemand, der DM 90.000 
für ein Auto ausgibt, über­
haupt gewillt ist, an diesem 
noch etwas zu verbessern. 
So werden wohl erst diejeni­
gen an ihm schrauben, die 
diese Autos second hand 
kaufen. Also, ich staune, bei 
wie vielen von Rostfraß und 
Holzfäule die Rede ist. Mein 
8er hat jetzt 23 Jahre und 
160.000 km auf dem Buckel 
und keinen Rost, keine Fäule. 
Warum? 
Ich möchte behaupten, weil 
meiner der fettigste 
(Abschmierfett), eingeölte­
ste (flüssiger Hohlraum­
wachs) und eingeschmierte­
ste (Unterbodenwachs) Mor­
gan ist, der auf unserer Erde 
herumfährt. 
Sicher, ich habe eine 
Abschmiergrube und eine 
geheizte Garage, aber dafür 
fahre ich ihn bei jedem Wet­
ter, Sommer wie Winter. 
Wenn allerdings mal nichts 
los ist, nichts im Fernsehen, 
keine Feten oder sonst was, 
werfe ich mich in meinen 
Blaumann und inspiziere 
meinen Morgan. Hierbei wird 
überall wo möglich, Hohl­
raumversiegelung verteilt, 
so z. B. in Querholme, die ich 
freilich schon vor Jahren 
angebohrt habe, um sie von 
innen mit Hohlraumwachs 
vollzupumpen oder die Kot­
flügelansätze, wobei man 
Dank dicker Wachsschicht 
von den Ansätzen nichts 
mehr sieht, oder die Ritzen 
zwischen Holzrahmen und 
Karosserieblechen. Oder ich 
erneuere die Ecke Kotflügel­
Spritzwand-Fußraum mit 
sog. Dichtschnur von VW 
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(sieht aus wie eine große 
Rolle Lakritze) . 
Diese Ecke dürfte meines 
Erachtens die Hauptursache 
allen Wassereintritts sein, 
neben der vorderen Türober­
kante, wo allerdings ein ent­
sprechender Moosgummi­
streifen die sinnvolle Gegen­
maßnahme ist. Oder aber ich 
schmiere mal wieder ab, 
natürlich ich persönlich und 
natürlich mit geeigneter 
Handpresse. Dies kann man 
nicht oft genug machen. 
Hierbei wird natürlich über­
schüssiges Fett mit Hingabe 
in die Federn mit einem Pin­
sel verschmiert, wobei frei­
lich Bremsschläuche und 
Bremsen auszulassen sind. 
Als vor -zig Jahren bei ca. 
22.000 km der Vorderwagen 
immer unruhiger wurde, 
habe ich mir die Vorderachse 
überholen lassen. Der Hin­
weis des Meisters, der mir 
den Wagen damals reparier­
te, daß die Vorderachse 
eigentlich völlig in Ordnung 
gewesen war, gab mir zu 
denken. 
Seitdem habe ich bei diesem 
Phänomen stets die Schwer­
ter neu justiert oder erneuert 
und siehe da, das Auto war 
wieder ganz ruhig. 
So fahre ich seit ca. 140.000 
km mit der gleichen Vorder­
achse und nicht zuletzt, um 
meine Arme zu kräftigen, mit 
zwei Lenkungsdämpfern. Ich 
sehe schon, ich komme rich­
tig ins Schwärmen, was man 
alles mit einem Morgan 
anstellen kann, außer ihn zu 
fahren. Ich bin sowieso der 
Meinung, daß Autos weiblich 
sind!? 
Die Franzosen haben das 
schon immer gewußt,es 
heißt ja doch wohl une Mor­
gan - oder? 

In diesem Sinne 
jürgen F. Hoch 
Lärchenwaldstr_ 6 
82401 Rattenbuch 
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VERMISCHTES 

"Mit dem guten Geschmack ist es ganz einfach. 
Man nehme von allem nur das Beste." nach Oskar Wilde 

Die Käserei Champignon, Sponsor des Allgäutreffens, nutzt den Morgan +8 als Werbung für den neuen Verpackungsauf­
tritt ihres Klassikers Champignon Camembert. 

Anläßlich der diesjährigen INTERMOPRO Ende September in Düsseldorf, präsentierte die Firma auf Ihrem Messestand 
das neue Packungsdesign. Sowohl beim Facheinkäufer als auch beim Publikum erntete das neue Outfit großen Beifall 
und war mit dem Original Morgan +8, dem ersten Preis ihres Verbrauchergewinnspiels, der Magnet auf dem Messestand. 

Teilnahmekarten gibt es im HandeL Spielen Sie mit im Internet unter www.champignon-camembert.de oder rufen Sie 
unter der Hotline-Nr.: 0190/661000 an. Einsendeschluss ist der 31.03.2001. 

CHAMPIGNON 

CAMEMBERT: 

DER KLASSIKER 

STARTET DURCH 

Seit über 90 Jahren begeistert 
der Champignon Camembert 
den Käseliebhaber. 
Seine besondere Rezeptur 
hüten die Käserneister der Käse· 
rei Champignon seit Generatio-

9° 

nen. Der Marktführer im 125 g 
Camembert·Segment startet 
nun mit einem neuen Packungs­
auftritt durch, der erstmals auf 
der diesjährigen Intermopro in 
Düsseldorfvorgestellt wurde. 
.. Appeti tlicher, auffälliger, fri­
scher und zeitgemäßer" so 
beschreibt man bei der Käserei 
Champignon die behutsame 
Optimierung des Verpackungs­
designs der beliebten Cham­
pignon Camembert-Range. 
Wie schon mehrmals in der über 

90 jährigen Markengeschichte, 
hat man das Camembert-Sorti­
ment einem vorsichtigen und 
auf den ersten Blick kaum 
merklichen "Facelifting" unter­
zogen. 

Die verfeinerten Merkmale der 
Gestaltung sollen besser den 
zeitgemäßen Verbraucher-Vor­
stellungen entsprechen, und 
die Stärken der hohen Produkt­
qualität deutlicher hervorhe­
ben, ohne den typischen Cham-

pignon Camembert-Charakter 
zu stark zu verändern. 
Seit Anfang Oktober ist das 
neue Verpackungsdesign im 
Handel. Noch bis Frühjahr 2001 

werden zahlreiche Aktionen und 
Events in den Märkten stattfin­
den. Bei einem Mega-Gewinn­
spiel gibt es als Hauptpreis: 
.. Puren Genuß auf 4 Rädern", 
einen Original Morgan + 8 im 
Wert von 120.000 DM und 
monatlich 10 wertvolle Pick­
nickkörbe zu gewinnen. 

MORGAN POST 



Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen! 

Name 

Vorname 

Straße 

PLZ/ Ort 

Auf dieses Gewinnspiel wurde ich auf­
merksam im Markt 

Bitte nennen Sie uns Namen und Ort. Vielen Dank. 

Einsendeschluss ist der 31.03.2001 

Teilnahmeberechtigt sind alle, auger Mitarbeiter der 
Käserei Champignon Hofmeister GmbH & CoKG sowie 
deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Eine Barauszahlung kann nicht erfolgen. Die Gewinner 
werden schriftlich benachrichtigt. 

Käserei Champignon Hofmeister 
GmbH & Co.KG 

Bitte 
frankieren 

Stichwort: Champignon Camembert 

Kemptener Straße 17 -24 

D-87493 Lauben/ Allgäu 



"Mit dem guten Geschmack ist 
es ganz einfach. Man nehme 

von allem nur das Beste." 
nach Oscar Wilde ( englischer Schriftsteller) 

Das Beste finden Sie im Champignon Camembert, 
der seit über 90 Jahren Feinschmecker begeistert. 
Hergestellt nach einer besonderen Rezeptur, die 
unsere Käserneister seit Generationen hüten. 
Genießen Sie Champignon Camembert pur auf 
frischem krossem Brot und dazu einen herrlich 
trockenen Rotwein. 
Für den gesundheitsbewussten Genießer empfiehlt 
sich besonders Champignon Camembert Leicht. 
Speziell für die Familie, auf Partys und als Snack 
beliebt: Champignon Camembert in 6 Einzelecken. 

üb bei einem traumhaften Pick­
nick zu zweit oder einem 
Abend mit guten Freunden, 
Champignon Camembert 
ist jeden Tag wieder 
ein Hochgenuss. 
Guten Appetit! 

Gewinnen Sie puren Fahrgenuss 
mit Champignon Camembert: 

1. PREIS: Ein Original-Morgan+8 
im Wert von DM 120.000,-

und monatliche Verlosung von 
10 exklusiven Picknick-Körben. 

GEWINNSPIELFRAGE: 
Seit wie vielen Jahren begeistert Champignon 

Camembert die Feinschmecker? 

SEIT ÜBER . . JAHREN! 

Genießen und gewinnen Sie jetzt. 
Viel Glück! 

Gewinnspielkarte ausfüllen und einsenden 
oder mitmachen unter der Hotline 0190/661000 

(0,81 DM/Minute) 



Lenksäulenverstellung Integrierter Kindersitz 

C. Rob. Hammerstein 

GmbH & Co.KG 

Merseheider Straße 167 

42699 Solingen 

Germany 

Phone +49-212-3393-0 

Fax +49-212-3291-40 

CRH North Ameriea Ine. 

2541 7th Street South 

Clanton, AL 35045 

United States of Ameriea 

Phone +1-205-755-9994 

Fax +1-205-755-9083 

Hammerstein Bt 

Hammerstein u. 2 

8060 Mor 

Hungary 

Phone +36-22-409-220 

Fax +36-22-409-223 

CRH Continental (pty) Ltd. 

37, Thora Creseent 

2090 Sandton, Wynberg 

Republie of South Afriea 

Phone +27-11-444-3705 

Fax +27-11-444-3969 

www.crhammerstein.de 
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